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Das Kölner SONO KOLLEKTIV hat sich Klangräumen und Raumklängen  
verschrieben. Bei Produktionen und Projekten von Ambient bis  
experimenteller Klangkunst haben sich die Mitglieder des Kollektivs 
kennengelernt und wollen gemeinsam Größeres schaffen: Raum- 
greifende Klanginstallationen, interdisziplinäre Konzertformate und  
mediale Inszenierungen – und das stets neu und ortspezifisch. 

Am Wochenende vom 10. bis zum 12. Juni 2022 werden der Innen- und 
Außenbereich der Kirche St. Mariä Heimsuchung durch eine musika-
lische Rauminstallation auf ungewohnte Weise in Bezug zueinander 
gesetzt. Das SONO KOLLEKTIV verfremdet das kircheneigene Glocken-
läuten und reflektiert gemeinsam mit dem Künstler Julius Schmiedel die 
architektonischen und akustischen Grenzen des Kirchenraums. Aus-
gangspunkte dieser Rauminstallation sind die burg- und kristallähnlichen 
Formen des brutalistischen Kirchenbaus und das Nebeneinander sakraler 
und urbaner Lebenswelten. Zu jeder vollen Stunde erklingt aus dem 
Kirchturm ein neuartiges Glockenläuten während sich im Innenraum ein 
immersiver Wahrnehmungsraum eröffnet. Die Besucher:innen sind dazu 
eingeladen, den Raum frei zu betreten und zu erkunden.

Rauminstallation
10. Juni 2022 — 18 –  20 Uhr
11./12. Juni 2022 — 8  –  20 Uhr

Ambient Konzert 
Sonntag, 12. Juni 2022 — 18  -  20 Uhr

Mitwirkende Betonklang Alfter — St. Mariä Heimsuchung 

Künstlerische Leitung & Musik – Lukas Schäfer
Licht – Julius Schmiedel
Teamleitung – Luis Weiß
Cello – Emily Wittbrodt
Synthesizer – Alex Linster, Lukas Schäfer
Corporate Design & Animation – Stefanie Grawe
Projektleitung Betonklang Konzertreihe – Lukas Schäfer, Luis Weiß

Weitere Termine in 2022

15. Oktober 2022
Betonklang Emmerich – Liquid
Heilig-Geist Kirche

12. November 2022
Betonklang Köln II – Imperfect Copy
Christi Auferstehung

Kirchenbauverein Sankt Mariä  

Heimsuchung Impekoven e.V.
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